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Magdeburg  2015

In der Nacht zu Sonntag, 
dem 1. November 
griffen in Magdeburg an 
die 30 rechte Hooligans 
drei Menschen aus 
Syrien an.

Im Internet fand vorher 
die Hetze statt. Der 
Anlass eine sexueller 
Übergriff auf eine Frau. 
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Magdeburg  2015



3

Magdeburg  2015
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Heidenau  2015

Am Freitag, den 21. 
August griffen 
Rechtsextreme und 
Anwohner die Polizei bei 
einer Flüchtlings-
unterkunft in Heidenau 
an. Mehrere Beamte 
wurden verletzt.

Der NPD-Stadtradt Rico 
Rentzsch hatte den 
Protestmarsch 
angemeldet. Am 25. Mai 
2014 erhielt er bei der 
Kommunalwahl 7,5 
Prozent – 1.246 Stimmen. 



NPD Sachsen-Anhalt 
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Rassistische Anschläge und Übergriffen  
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Salzhemmendorf   
-
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Am 28. August verübten in Salzhemmendorf zwei Männer und eine Frau einen 
Brandanschlag auf ein ehemaliges Schulgebäude, das von 29 Flüchtlingen bewohnt 
wird. Die Männer,  24 und 30 Jahre alt, kommen aus dem Ort, sind in der rechten Szene 
und im örtlichen Vereinsleben verankert. Die 23-jährige Frau kommt aus Sehende.   
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Escheburg  
-

Foto: dpa

Am 9. Februar flog ein 
Brandsatz  in eine 
Doppelhaushälfte "Am 
Golfplatz" in Escheburg.

Vor dem Anschlag 
stürmten Anwohner das 
Büro des Bürgermeisters 
Rainer Bork. 

Mit dabei war der spätere 
Täter: ein Hamburger 
Finanzbeamter. Im Büro der 
Verwaltungschefin des 
Amts Hohe Elbgeest, 
Brigitte Mirow, beschwerten 
sich die Anwohner ebenso. 
Am 10. Februar sollten sechs Geflüchtete aus dem Irak einziehen. Einen Tag zuvor 
wurde im Erdgeschoss eine Scheibe eingeworfen. Die Polizei kam und blieb bis 12.30 
Uhr. Um 13.15 Uhr flog der Kanister mit brennbarer Flüssigkeit in das Haus.
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PEGIDA 

Am 8. Dezember  
2014 sind 10.000 
Menschen in 
Dresden gegen 
die „Islamisierung“
und Asylrecht auf 
die Straße 
gegangen.

Die Aktion der 
„Patriotische 
Europäer gegen 
die Islamisierung 
des 
Abendlandes“
um Lutz 
Bachmann wuchs 
stetig an. 
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HAGIDA 



Hooligans gegen Salafisten 

In Köln scheiterte am 24. Oktober der erneute Versuch der Hooligans gegen 
Salafisten aufzumarschieren. Erneut kam es aber zu Ausschreitungen mit den etwa 
1000 Hooligans und Polizeibeamten. 

Foto: dpa



Hooligans gegen Salafisten 

Foto: Andreas Speit 

Die Hooligans 
gegen 
Salafisten 
versammelten 
sich am 15. 
November 2014 
in Hannover.

An die 3.000 
Anhänger 
kamen. 

In dieser 
Mischszene 
bewegen sich 
Hooligans, 
Rechtsextreme 
und Rocker.  
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Kategorie C – Hungrige Wölfe 
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In der Szene hat die Bremer Band „Kategorie C – Hungrige Wölfe“ Kultstatus. 
Seit 1997 besteht die Gruppe um Hannes Ostendorf. Am 23. Dezember 2012 trat 
Kategorie C vor ca. 150 Zuschauern in einer Diskothek in Elmshorn auf.
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Kategorie C – Hungrige Wölfe 
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Hooligans gegen Salafisten 
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Die Rechte 
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Die Rechte

Am Pfingstmontag 2012 
fand die Gründung der 
"Die Rechte" in 
Hamburg statt. 

"Der größte Aktivposten 
der Partei ist ihr Name", 
sagt Christian Worch.

Der Clou des Namens, 
so der 56-Jährige, wäre 
dass man mit dem 
Verweis auf die Partei 
"Die Linke" dem 
"Normalbürger" die 
Angst nehmen könnte, 
indem gesagt werde: 
"Wenn es eine Linke 
gibt, sollte es 
folgerichtig auch eine 
Rechte geben". 

Foto: Andreas Speit
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Die Rechte 

In Hamburg marschierte Christian Worch 1978 mit der "Hansabande" auf. 
Er glaubt: "Ich würde nicht davon ausgehen, dass meine Biographie alleine einen Zulauf 
zur Partei verhindert". 



Der III. Weg 

In Saalfeld hatte „Der Dritte Weg“ zur Demonstration am 1. Mai 2015 aufgerufen. An die 
100  Rechte bewegten sich in Richtung des Gegenprotestes. In der Saalstraße 
verprügelten sie mehrere Personen. An dem Aufmarsch nahmen 700 Anhänger teil.
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Der III. Weg  

Vor zwei Jahren gründete der ehemaligen NPD-Funktionär Klaus Armstroff die Partei. Ihr 
personeller Zuwachs begann - wie bei "Die Rechte" - nach einem Verbot. Kaum war das 
Netzwerk "Frei Netzt Süd" um Matthias Fischer und Tony Gentsch verboten 2014, wenden sie 
sich der Partei zu. 
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Bundesweites Potential  

In der Bundesrepublik  
besteht eine breite 
Szene

NPD: 5.500 
Mitglieder

Die Rechte: 500 
Mitglieder

Neonazis: 5.800 
Personen 

Gewaltbereite 
Rechts-extremisten: 
9.600 Personen

Pro NRW: 1.000 
Personen 

Sonstige Rechte: 
2.500 

Insgesamt: 21.700 
Personen  

Foto: Andreas Speit



Altersstrukturen 

Quelle: Andreas Zick, Beate Küpper, Andreas Hövermann: Die Abwertung der Anderen. Eine 
europäische Zustandsbeschreibung zu Intoleranz, Vorurteilen und Diskriminierung. FES, 2011.
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Alternative für Deutschland

Seit Dezember 2015 ist Frauke Petry die 
Bundessprecherin der AfD.

In aktuellen Umfragen liegt die Partei bei 
8 Prozent der Stimmen.

Am 31. Oktober scheiterte der Versuch in 
Hamburg aufzumarschieren. 

Sie warf Bundeskanzlerin Angela Merkel 
nicht nur vor, in der Asyl- sondern auch in 
der Familien- und Europolitik versagen zu 
haben. „Wir sehen uns im Jahr 2015 einer 
Situation gegenüber, in der die 
deutschen Bürger endlich wieder 
aufzuwachen scheinen“, sagte sie. „Nur 
wer seine Heimat liebt, kann sie auch 
schützen“, ergänzte sie und forderte „die 
Sache in die eigene Hand zu nehmen“. 

Foto: Andreas Speit
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Alternative für Deutschland 
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Am 17. Oktober 2015 richtete die AfD in Rostock einen Demonstration gegen das 
„Asylchaos“ aus. Rund 700 Personen kamen – darunter NPD-Kader. Einer ganz vorne 
David Petereit.
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Alternative für Deutschland 
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In Erfurt nehmen regelmäßig an den AfD-Aktionen Personen aus dem gesamten 
rechten Spektrum teil.  Der AfD-Landtagsfraktionvorsitzender und Landeschef Björn 
Höcke betreibt eine gezielte Entgrenzung von der rechtsextremen Szene bis zum neu-
rechten Milieu.



Alternative für Deutschland



Institut für Staatspolitik 



28

Zuerst!

In "Zuerst!" vom Oktober 2014 legt der AfD-
Fraktionsvorsitzende Björn Höcke dar, dass 
sich die CDU unter Angela Merkel dem
„Zeitgeist“ angepasst hätte. „CDU-
Konservative“ für die dies „unerträglich“
sei, würde er „herzlich empfangen“.  Der
Oberstudienrat meint auch, dass die 
„demographische Frage“ nicht bloß die 
„sozialen Sicherungssysteme“, sondern 
auch die „europäische Kultur“
herausfordere. 

„Wir sehen uns selbst als dezidiert 
unideologische Partei“, betont er , hebt 
aber zugleich hervor: „Rechts?“. Der 
Begriff sei nicht schlecht. „Der 
Rechtsanwalt ist ein honoriger Mann, wir 
umgeben uns gerne mit rechtschaffenen 
Menschen – dafür umso weniger mit 
linkischen“.
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Die Identitären

Auf dem Deutschlandtreffen, Mitte April 2014, 
in Fulda bestimmten die rund 80 Teilnehmer 
Nils Altmieks zum „Chef“. 

27 Jahre alt, Bauingenieur aus Nordrhein-
Westfalen. 

In der "Zuerst" wird im Juni 2014 über die 
"Identitären" berichtet. Mit direkten Aussagen 
vom Treffen und gleich mit einem 
Webadressenhinweis. 
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Die Identitären
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Die Identitären
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Die Identitären
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„Die Kriegserklärung“



Vielen Dank für Ihre Geduld


